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„man muss gucken, was im geist noch geht“
Plochingen: Beim seniorenschach im Treff am Markt gesellen sich 93-jährige Anfängerinnen zu alten Meistern – neuer Kurs startet am Montag

Von Doris Brändle

Beim ersten Mal hat erika Heintzen
nach den zwei stunden am schach-
brett so ein Kopfweh gehabt wie sonst
nie. Das ist jetzt zwei Jahre her. seit-
her setzt sich die 93-Jährige an jedem
letzen Montag im Monat in ihr Auto,
holt ihre gleichaltrige FreundinMaria
lidmila ab und fährt vom stumpen-
hof hinunter in die stadt.
Dort organisieren die schachfreunde
Plochingen gemeinsam mit dem
stadtseniorenrat zweimal im Monat
ein schachtraining im Treff amMarkt.
Maria lidmila hatte davon im Amts-
blättle gelesen. „Wir sind beide Wit-
wen, da muss man gucken, was im
geist noch geht“, sagt sie. sie hält
was auf sich, die rosa Tupfenbluse ist
abgestimmt auf den pinkfarbenenna-
gellack. Mit 91 hat sie zum erstenMal
eine schachfigur angefasst. erika
Heintzen hat vor 70 Jahren ein paar
Mal gespielt, damals noch in Karls-
bad, mit ihrem ersten Mann. er fiel
in russland. „Und dann hatte ich an-
dere sorgen, man musste schauen,
dass man überlebt.“
Die beiden haben an diesem Montag
die weißen Figuren, Werner Heinzl
(82) gegenüber die schwarzen. er ist
ihr Trainer. Heinzl war mal Jugend-
leiter bei den schachfreunden. Da
habe sich der Vorsitzendegert Keller
wohl gedacht, dass er genug geduld
habe. „Und die brauch’ ich auch“,
sagt er. Weil die eine der beiden
Frauen immer einen anderen Zugma-
chen wolle als die andere.

kurzes nicken, köpfe übers brett
„Für die Teilnahme an einem Turnier
sindwir nicht geeignet“, glaubtMaria
ludmila. sie ist ehrgeiziger als ihre
Freundin. „ich nehm’s ein bissel leich-
ter“, sagt erika Heintzen. „es soll
spaßmachen, manmuss das nicht mit
gewalt treiben“, findet sie. nach ih-
rem geschmack dürften die Treffen
gern etwas geselliger sein. Mehr als
das kurze nicken zur Begrüßung, um
dann die Köpfe übers Brett zu hän-
gen. Diesmal sind vier Frauen und elf
Männer da – vier davon sindAnleiter.
Die zwei 93-Jährigen sagen, sie hät-
ten in den zwei Jahren durchaus
schon einiges gelernt. einmal dieWo-
che treffen sie sich auch zuhause zum
Üben. Trainer Heinzl, einst im Voll-
zugsdienst der stadt Plochingen, hätte
gern, dass sie daheim Partien aus
schachheften nachspielen. Aber erika
Heintzen kann erklärungen wie „b8
– c6“ nichts abgewinnen. Wie bitte-
schön solle sie sich merken, welches
Feld wie heißt?
Am nebentisch sitzt Wolfgang nes-
selmann (76). Der ehemalige Bank-
kaufmann ist vor vier Jahren seinen
letzten Marathon gelaufen, fast täg-
lich treibt er sport. Was ihn nach 40
Jahren schachabstinenz wieder ans
Brett gelockt hat? „Die Angst vor der
Demenz“, sagt er. Auch seine Frau
sigrid (74) ist dabei. Ja, spaß mache

das schon, aber auch Frust, sagt nes-
selmann. Wenn man seine grenzen
aufgezeigt bekomme von den Profis.
eben hat ihn gert Keller (70), ehe-
maliger Oberligaspieler, wieder mal
Matt gesetzt. Der Vorsitzende der
schachfreunde war gemeinsam mit
dem stadtseniorenrat vor drei Jahren
der initiator des seniorentreffs.
Mit so einer großen nachfrage hatte
Keller am Anfang überhaupt nicht
gerechnet. er glaubt, dass es auch am
Marketing liegt: „schach hält jung
und fit“, haben sie auch diesmal auf
die Werbeplakate für den Anfänger-
kurs geschrieben, der am kommenden
Montag beginnt. „Wir verkaufen
schach eher als Mittel zum Zweck“,
sagt er. Und das kommt an.

keine chance gegen den bacher
Zahlreiche studien zeigen, dass
schach – ebenso wie viel körperliche
Aktivität – das risiko einer Demenz
erheblich vermindern kann, manche
sprechen von bis zu 70 Prozent.
ein Paradebeispiel ist Plochingens
spitzenspieler eugen Bacher (84), ein
Meister des Blitzschachs und seit
1947 Mitglied des Vereins. Kürzlich
hat er in einer Partie 30 Züge in einer
Minute gemacht. ist das nicht purer
stress? „Ja sicher, das ist sogar ein
wahnsinniger stress“, sagt der ehe-
malige Bauingenieur, „da geht der
Puls auf 180“. Aber genau das gibt
ihm den Kick. Weil er im Verein kei-

nen findet, der ihm das Wasser rei-
chen kann, spielt er online auf einer
internetplattform Blitzschach. „Da
sindweltweit rund um die Uhr immer
um die 5000 spieler online“, sagt er.
inzwischen hat er es auf 100000 On-
line-Partien gebracht. ZumAusgleich
spielt der 84-Jährige golf.
„gegen den Bacher hatte ich nie eine
Chance“, gibt Martin schilling (80)
zu. „Von wegen schach hält jung –
da sieht man oft ganz schön alt aus“,
sagt er. schilling ist Adelheid Krepe-
las lieblingsanleiter. Die 78-Jährige
hat vor einem Jahr wiedermit schach
angefangen. „so eine Konzentration
muss ich sonst nirgends aufbringen“,
sagt sie. „nach zwei stunden ist man
fertig.“ sie mag das gefühl, mal wie-
der an ihregrenzen gegangen zu sein.
Bernhard Martin, stellvertretender
Vorsitzender des stadtseniorenrats,
ist mit seinen 62 der Jungspund der
runde. er hat vor drei Jahren wieder
angefangen zu spielen und nimmt in-
zwischen sogar an Turnieren teil.

Am 2., 9., 16. und 23. März laden
die schachfreunde plochingen und der
stadtseniorenrat im treff amMarkt in
plochingen jeweils von 10 bis 12 uhr
zu einem neuen schachkurs für se-
nioren ein. teilnehmen können Anfän-
ger und Fortgeschrittene. Der kurs ist
kostenlos.
Mehr infos gibt’s bei gert keller,

t07153/826095, dr.gert.keller@t-
online.de

30 Züge in der Minute? Für Blitzschachmeister Eugen Bacher (84) kein problem.
Bernhard Martin (62, rechts) ist da chancenlos. Fotos: Bulgrin

Maria lidmila (links) und Erika heintzen, beide 93, sind sich nicht immer einig über den nächsten Zug. Da ist bei trainer Werner heinzl (82) geduld gefragt.

finanzspritze für neue geschäftsstelle
aichwald: spendenaktion ermöglicht der Diakonie- und sozialstation Projekte

(red) – Den stattlichen Betrag von
29 289,28 Euro für die Diakonie- und
Sozialstation Schurwald hat die
Weihnachtsspendenaktion „Meine
Hilfe – Deine Hilfe“ in Aichwald ein-
gebracht. „Damit kann die Qualität
der Dienstleistung am Menschen auf-
rechterhalten werden“, hebt Ge-
schäftsführerin Dagmar Mechler die
Bedeutung der Bürgerspenden für
ihre Arbeit hervor.

Kürzlich haben Tanja stolle, die Vor-
sitzende des Bunds der selbständigen
(Bds) Aichwald, und Bürgermeister
nicolas Fink den spendenscheck an
Dagmar Mechler überreicht. „Ohne
den rückhalt der gemeinde Aich-
wald und ihrer Bürger und ohne die
Unterstützung des Bds Aichwald,
der die Weihnachtsspendenaktion
vor 19 Jahren initiiert hat, hätte sich
die station niemals so gut entwi-
ckelt“, ist die geschäftsführerin
überzeugt.
Die spendengelder sollen in ein
neues Beratungszentrum investiert
werden. Außerdem wird die neue
geschäftsstelle im Alten rathaus in
Aichschieß eingerichtet, die mit der
sanierung des rathauses einherge-
hen soll. Außerdem möchten Mech-
ler und ihr Team eine weitere De-
menzgruppe aufbauen.
ihr besonderes Augenmerk legt die
station auf eine ständige Qualitäts-
optimierung. erst im november
2014 war die einrichtung erneut auf
dem Prüfstand. Bereits zum fünften
Mal erhielt sie das „Qualitätssiegel
für ambulante Dienste“mit der note
„sehr gut“ des unabhängigen insti-
tuts für Qualitätskennzeichnung von

sozialenDienstleistungen (iQD). Das
siegel hat eine gültigkeitsdauer von
zwei Jahren. Bei einer Kunden- und
Angehörigenbefragungmit 191 Teil-
nehmernwaren 99,1 Prozent der Be-
fragten der Meinung, dass die Mit-
arbeiter aufWünsche eingehenwür-
den. ganze 100 Prozent waren der
Ansicht, dass sie gute Dienstleistun-
gen erhalten. Bei einer weiteren Prü-

fung durch denMedizinischenDienst
im Herbst 2014 wurde die station
erneut mit der note 1,0 bewertet.
geprüft wurden die pflegerischen
Dienstleistungen, die Hauswirtschaft
und die Organisation.
„Dank dieser sehr guten ergebnisse
gewinnt die station auch sehr gute
und motivierte Arbeitskräfte“, sagt
DagmarMechler. DerMarkt der Be-

treuung sei durch die demographi-
sche entwicklung stark in den Fokus
gerückt. „Die Mitarbeiter der Dia-
konie- und sozialstation stehen nicht
mit der stoppuhr beim Patienten.
Der Mensch steht hier wirklich im
Mittelpunkt“, stellte Bürgermeister
Fink bei der scheckübergabe fest.

www.sozialstation-schurwald.de

Bürgerspenden ermöglichen neue projekte der sozialstation: Bds-vorsitzende tanja stolle, geschäftsführerin Dagmar
Mechler und Aichwalds Bürgermeister nicolas Fink (von links) bei der scheckübergabe. Foto: Denz

WEnDlingEn

Feuerwehr rettet
hilflosen bewohner

(eli) – nachbarn, die durch den
Alarm des rauchmelders aufmerk-
sam wurden, haben am Montag-
abend in einemMehrfamilienhaus in
der Fabrikstraßemöglicherweise ein
größeres Unglück verhindert. ein
40-jähriger Bewohner wollte essen
auf dem Herd zubereiten. Aus nicht
näher bekannten gründen fiel der
Mann in seiner Wohnung auf den
Boden. Dabei verletzte er sich so
schwer, dass er am Kopf eine stark
blutende Wunde hatte.
Möglicherweise war er deshalb nicht
mehr in der lage, sich um sein essen
zu kümmern. Dieses fing aufgrund
der Hitzeentwicklung gegen 22 Uhr
so stark zu rauchen an, dass der
rauchmelder auslöste. nachbarn
hörten denAlarm und verständigten
die rettungskräfte. Als wenig später
Polizisten eintrafen, drang aus dem
gekippten Fenster bereits starker
rauch. nachdem auf Klingeln und
Klopfen niemand reagierte, brachen
die Polizisten dieWohnungstüre auf.
innen fanden sie den Bewohner in
hilfloser lage vor. nach medizini-
scher erstversorgung brachten ihn
rettungskräfte des DrK in die Kli-
nik. Die Feuerwehr war mit 17 ein-
satzkräften, das DrK mit acht ret-
tungskräften und einem rettungs-
wagen vor Ort.

WErnAu

Zahl der geburten
geht leicht zurück

(eli) – 69 Paare haben sich im Jahr
2014 in Wernau trauen lassen. Das
bedeutet einen deutlichen Zuwachs.
Denn das Jahr zuvor waren es 57
Trauungen. Für 2015 gibt es bereits
elf eheanmeldungen. Zwei Paare ha-
ben schon geheiratet. gefragte Ter-
mine dieses Jahr sind der 05.05.2015
sowie der 15.05.2015. Dafür gebe es
bereits acht reservierungen, teilt das
standesamt mit.
Der Juli und der Oktober waren mit
je zehn eheschließungen die belieb-
testenMonate zumHeiraten, gefolgt
von den anderen Monaten. Allein
der Januar 2014 ging als „hochzeits-
loser“ Monat in die Jahresstatistik
der stadtWernau ein. elf Paare spra-
chen sich für eine getrennte namens-
führung aus, während in 54 Fällen
ein gemeinsamer ehename ausge-
wählt wurde. einen Doppelnamen
wählten drei Frauen. ein Mann ent-
schied sich für den namen der Frau.
Von den 69 Paaren kamen 18 von
auswärts, um inWernau zu heiraten.
Außerdem wurde eine lebenspart-
nerschaft begründet.
Die Zahl der geburten ist mit 90 im
Vergleich zum Vorjahr mit 103 ge-
burten leicht gesunken.Wie imVor-
jahr liegen die Mädchen in der ge-
burten-statistikmit 49wieder an der
spitze, gefolgt von 41 Jungen. Die
beliebtesten Vornamen waren io-
anna und emely sowie Jakob und
leo. eine Hausgeburt gab es letztes
Jahr nicht, dafür eine nachbeurkun-
dung aus China. 129 sterbefälle wa-
ren nach Angaben des standesamts
zu verzeichnen, im Vorjahr waren
es 120.

AichWAlD

ehepaar wilhelm feiert
diamantene hochzeit

(red) – Das Fest der diamantenen
Hochzeit feiert heute das ehepaar
elsa luise und Adolf Wilhelm in
Aichwald-Aichschieß. Die eßlinger
Zeitung gratuliert zu 60 gemeinsa-
men ehejahren und wünscht dem
Paar glück und gesundheit.

köngEn

Flohmarkt des cvJM
mit einem café

(red) – Unter dem Motto „Von edel
bis Trödel“ veranstalten das evan-
gelische Jugendwerk (CVJM) am
samstag, 28. Februar, von 9 bis 16
Uhr einen großen Flohmarkt. im
evangelischen gemeindehaus, gun-
zenhauser straße 16 in Köngen, gibt
es antike raritäten, schmuck, Haus-
haltswaren und -geräte, Bücher,
spielzeug und vieles mehr. Auch ein
Flohmarkt-Café erwartet die Besu-
cher mit selbstgebackenen Kuchen.
Der erlös ist für die Flüchtlingshilfe
syrien/irak der Organisation „Hilfe
für Brüder“ und für die Aufgaben
des eJW Köngen bestimmt.

Der Eintritt ist frei.

hauptversammlung
des Musikvereins

(eli) – Der Musikverein Aichschieß
lädt am Freitag, 27. Februar, zur Jah-
reshauptversammlung ein. sie be-
ginnt um 19.30Uhr in der gaststätte
Waldschenke in Aichschieß.

WolFschlugEn

tanznachmittag
imwaldheim

(red) –Morgen darf wieder imWald-
heimnürtingen getanzt werden. Ab
14.30 Uhr spielt Wolfgang nicht nur
für senioren aktuelle schlager und
schöne Tanzmusik.

DEnkEnDorF

Fit für den urlaub
in Frankreich

(eli) – einen Französischkurs für die
reise bietet die Volkshochschule in
Denkendorf an.Wer dieses Jahr nach
Frankreich in den Urlaub fahren
möchte, kann jetzt im Kurs bei re-
gine Diebold in der Denkendorfer
Albert-schweitzer-schule den ersten
Wortschatz erwerben, um sich für
Alltagssituationenwie die Bestellung
im restaurant oder beim einkaufen
in der französischen sprache fit zu
machen. Der Kurs ist für Teilnehmer
ohne Vorkenntnisse gedacht. er be-
ginnt amMontag, 9. März, geht fünf
Mal und kostet 56,80 euro.

Anmeldung: t 01 63/693 35 12,
t 07 11/55 02 10 oder unter www.
vhs-esslingen.de.


